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Zur Einführung1

Im vorliegenden Band ist die Mehrzahl der Beiträge publiziert, die am 23. und 24. 
November 2007 als Vorträge im Rahmen der internationalen Tagung „Das kaiserzeit­
liche Gymnasion“ an der Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main 
gehalten wurden.2 Der Tagungsband schließt thematisch wie zeitlich an die Publika­
tion des von Daniel Kah und Peter Scholz 2004 herausgegebenen Tagungsbandes 
,Das hellenistische Gymnasion“ an. Beide Sammelbände sind aus der Arbeit des alt­
historischen Teilprojekts des Frankfurter Forschungskollegs/SFB 435 .Wissenskultur 
und gesellschaftlicher Wandel“ hervorgegangen, das von 1999 bis 2008 von der Deut­
schen Forschungsgemeinschaft gefördert wurde. Daß der Band erst 2015 erscheint, 
rührt vor allem daher, daß die beiden Herausgeber aufgrund verschiedener nicht 
vorhersehbarer beruflicher und familiärer Entwicklungen und Verpflichtungen nicht 
früher die Zeit fanden, sich der Publikation der Beiträge zu widmen. Daher sei auch 
nochmals an dieser Stelle ausdrücklich allen Beitragenden, dem Verlag sowie den 
Verantwortlichen des FK/SFB 435 für ihre große Geduld mit uns gedankt, die wir allzu 
lang in Anspruch genommen haben.

Das erwähnte althistorische Teilprojekt des FK/SFB 435 hatte in der ersten Pro­
jektphase (1999-2004) zunächst die athenische Wissenskultur um 400 v. Chr. sowie 
die Institutionen intellektueller Bildung und die gesellschaftliche Rolle ihrer Ver­
mittler in hellenistischer Zeit zum Gegenstand. In der zweiten Phase des Vorhabens 
(2005-2007) wurde dann vor allem der Einfluß hellenistischer Wissenskultur(en) auf 
Rom untersucht. Als Ausgangspunkt zur Bearbeitung dieser Fragestellung diente die 
Kritik an der geläufigen Vorstellung von einem griechisch-römischen Kulturtrans­
fer: So unstrittig das Phänomen der Akkulturation ist, so strittig - und erforschens- 
wert - bleibt die Frage, in welchem Maße und in welchen Formen sich die römische 
Kultur mit der griechischen verband. Dementsprechend standen zunächst die Aus­
wirkungen der Übernahme verschiedener Formen griechischen kulturellen, literari­
schen und wissenschaftlichen Wissens auf den senatorischen Lebensstil in Rom im 
Mittelpunkt unseres Interesses - eine Fallstudie, die von Dirk Wiegandt demnächst 
erscheinen wird, erörtert beispielsweise die Entwicklung des römischen otium-Kon­
zepts im Vergleich zum griechischen sc/io/e-Begriff. Gleichwohl sollte diese Perspek-

1 Alle Beiträge werden in der Originalversion wiedergegeben, so daß die Rechtschreibung nicht 
einheitlich ist.
2 Aus unterschiedlichen Gründen konnten die Tagungsbeiträge von Hans Beck („Neue Körperbilder, 
neue Stadtbilder? Einige Randbemerkungen zum kaiserzeitlichen Gymnasion“), Wolfgang Haber­
mann („Aspekte des römerzeitlichen Gymnasions in Ägypten“) und Hans-Ulrich Wiemer („Außer 
Spesen nichts gewesen? Die soziale Funktion von Gymnasion und Ephebie“) leider nicht aufgenommen 
werden. Der Beitrag von Hans-Ulrich Wiemer ist bereits gesondert erschienen: Wiemer 2011.

Originalveröffentlichung in: Peter Scholz, Dirk Wiegandt (Hg.), Das kaiserzeitliche Gymnasion, Berlin 2015, S. 1-10 
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tivierung nicht einseitig ausfallen. Daher wurde in einem zweiten Untersuchungs­
strang nach den formenden Impulsen und Rückwirkungen der römischen Kultur auf 
die griechische Kultur gefragt. Auf der Suche nach einem geeigneten Fokussierungs­
punkt für derartige Fragestellungen bot es sich an, erneut das griechische Gymnasion 
als Beispiel zu wählen und diese zentrale Institution der griechischen Wissenskul­
tur abermals zum Gegenstand einer Tagung zu erheben. Nachdem im Rahmen der 
Tagung ,Das hellenistische Gymnasion“, die im September 2001 stattgefunden hatte, 
die verschiedenen zum Teil erst in hellenistischer Zeit ausgebildeten zentralen Auf­
gaben und Funktionen des Gymnasions untersucht wurden, werden im vorliegenden 
Band grundlegende, wenn auch nicht sämtliche Aspekte der weiteren historischen 
Entwicklung der Institution in der römischen Kaiserzeit und bis zu deren Ende in der 
Spätantike in den Beiträgen erörtert.

Ziel der Tagung war es, vor allem das, was Clarence Forbes einmal als die 
„expanded uses of the gymnasium“3 bezeichnet hat, also vor allem die Verände­
rungen und Erweiterungen, was die praktische Nutzung der Institution betrifft, zu 
erfassen und nach Möglichkeit deren zeitlichen Verlauf näher zu bestimmen. Zudem 
wurde mehrfach diskutiert, wie die Überlegungen und Ergebnisse der Einzelunter­
suchungen und Befunde mit dem Wandel der sozialen und politischen Rahmenbe­
dingungen zu verknüpfen sind. So ist es, und dies war ein wichtiges Ergebnis der 
Tagung, keinesfalls gerechtfertigt, die veränderte Nutzung der griechischen Gymna­
sien in der Kaiserzeit und Spätantike vor allem unter dem Gesichtspunkt des Nie­
dergangs zu beschreiben und die gesamte Entwicklung entsprechend abzuwerten.4 5 
Vielerorts nämlich wurden diese ehemals exklusiven Orte der sportlichen, militäri­
schen und intellektuellen Ausbildung der Jugend von den Bürgern nicht mehr aus­
schließlich zur täglichen körperlichen Ertüchtigung, sondern nun auch verstärkt zu 
anderen Zwecken genutzt, so daß sie häufig zu Badeanlangen umgebaut wurden. 
Mögliche Gründe für derartige Umbaumaßnahmen, aber auch für die sonstigen Funk­
tionsänderungen und vor allem für das Ende, oder besser gesagt, für das allmähliche 
Verschwinden der Institution selbst werden in den Beiträgen zu den archäologisch 
gut faßbaren Gymnasionsanlagen angegeben.3 Die Tagung sollte den 2007 in Frank­
furt versammelten Althistorikern, Archäologen, Epigraphikern und Altphilologen ein 
erstes Forum bieten, auf dem sie Befunde und Deutungen, die aus ihren Forschungen 
hervorgegangen sind, präsentieren und zur Diskussion stellen sollten. Angesichts der 
zeitlich begrenzten Möglichkeiten der Herausgeber des Bandes, sich mit der Thema­
tik des Gymnasions zu befassen, erhebt die vorliegende Publikation in keiner Weise 
den Anspruch, systematisch alle Aspekte kaiserzeitlicher Gymnasien abzudecken. Er

3 Forbes 1945.
4 So etwa Hadot 1998,26f.
5 S. die Beiträge zu den Gymnasien von Priene, Pergamon, Ephesos und Milet von Martin Steskal 
und Monika Trümper.



Zur Einführung — 3

kann und möchte nicht mehr - dies sei hier ausdrücklich vermerkt als dem wissen­
schaftlichen Publikum einige vorläufige Befunde, Überlegungen und Einsichten zum 
kaiserzeitlichen Gymnasion aus dem Blickwinkel verschiedener Altertumswissen­
schaften zu präsentieren, Forschungsperspektiven aufzuzeigen und auf die Notwen­
digkeit hinzuweisen, sich auch künftig dieser vielschichtigen Thematik zu widmen.6

Das Gymnasion in der Forschung

In dem Vorgängerband zum .Hellenistischen Gymnasion“ war die Geschichte der Erfor­
schung des griechischen Gymnasions kurz skizziert und in der umfangreichen Biblio­
graphie die maßgebliche Forschungsliteratur, die bis etwa zum Jahr 2000 erschienen 
war, dokumentiert worden.7 Seitdem hat die Forschung zu antiken Gymnasien selbst­
verständlich nicht geruht. Die von uns hier erstellte Bibliographie erhebt nicht den 
Anspruch auf Vollständigkeit; sie begnügt sich im Folgenden mit einigen generellen 
Hinweisen zur jüngeren Forschung (seit etwa 2000) und kann - zusammen mit den 
Literaturhinweisen am Ende der einzelnen Beiträge dieses Bandes - demjenigen, der 
sich in die verschiedenen Aspekte der Institution des griechischen Gymnasions ein- 
arbeiten möchte, nur eine erste Orientierung bieten.

Unter den Werken, die einen thematisch breiten und zeitlich übergreifenden 
Anspruch haben, ist besonders hinzuweisen auf den verdienstvollen, von Pierre 
Fröhlich und Christel Müller herausgegebenen Sammelband zu „Citoyennete et 
participation ä la basse epoque hellenistique“, sodann auf denjenigen von Olivier 
Curty zur „Gymnasiarchie et euergetisme dans la Grece hellenistique“ (2009)8 sowie 
auf die wichtige Dissertation von Catia Trombetti (2013), die jüngst die Entstehung 
des Gymnasions und die topographische Lage der athenischen Gymnasien unter­
sucht hat. Von großer Bedeutung sind vor allem einige in der Zwischenzeit vorgelegte 
umfassende Untersuchungen und Monographien zu einzelnen archäologisch gut 
erschlossenen und dokumentierten Gymnasien, die sicherlich in den kommenden 
Jahrzehnten eine wichtige Grundlage für jede weitere Beschäftigung mit diesen und 
anderen Gymnasien sein werden (vor allem Elena Mango 2003 zum Gymnasion in 
Eretria, Petros Themelis 2001a, 2001b, 2009 sowie Silke Müth 2007 zum Gymna­
sion von Messene, Catia Trombetti 2012 und 2013 zu den athenischen Gymnasien, 
sodann die Untersuchungen von Ralf von den Hoff [2007, 2008, 2009] und Verena 
Stappmanns [2011, 2012, 2014] zum Gymnasion in Pergamon, von Martin Steskal

6 S. die von Ulrich Mania initiierte, im März 2015 in Oxford stattfindende internationale Tagung, die 
das Thema erneut aufgreift.
7 Kah/Scholz 2004,11-24. 421-447.
® Vgl. hierzu auch die Beiträge von Lucia d’Amore (2006, 2007) zur Funktion der Gymnasien für die 
euergetische Praxis der Könige und für den Herrscherkult.
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2001, 2003a und b, Martin Steskal/Martino La Torre zum ephesischen Vedius- 
Gymnasion oder Alberto Giudice 2006, Stella Spyrou 2012 und Arianna Trifogli 
2014 zum Gymnasion in Kyrene). Zudem ist auf einige jüngst erschienene Überblicks­
werke, Aufsätze und Lexikonartikel zur Rolle des Sports und der athletischen Wett­
kämpfe in der griechischen und römischen Kultur aufmerksam zu machen, die auch 
die Institution des griechischen Gymnasions und dessen römische Adaptionen the­
matisieren (so Decker/Thuillier 2004; Schmitt 2005; Decker 2012; Christesen/ 
Kyle 2013; Heine-Nielsen 2014).

Ansonsten lassen sich folgende weitere Schwerpunkte in der altertumswissen­
schaftlichen Forschung zum Gymnasion erkennen:

1. Zusammenfassende Überblicke zu Gymnasien in verschiedenen geographi­
schen Regionen der Mittelmeerwelt wurden zu Athen (Trombetti 2012, Trombetti 
2013), zu Sizilien (Mango 2009; vgl. Prag 2007) und zur Nordküste des Schwarzmeer­
gebiets (Skrzhinskaya 2001) sowie zu griechischen Agonen und Festen in Syrien 
(Bru 2007) vorgelegt.

2. Die Hauptmasse der erschienenen Literatur stellt naturgemäß die Publikation 
von Grabungsbefunden, topographischen und bauhistorischen Untersuchungen zu 
archäologisch gut faßbaren Gymnasien in verschiedenen griechischen Städten wie 
etwa in Eretria, Ephesos, Pergamon, Messene oder Kyrene dar, um nur die bekann­
testen Beispiele zu nennen (Agrigent: Fiorentini 2009, De Miro/Fiorentini 2011; 
Athen: Privitera 2002 [Kynosarges], Lygouri-Tolia 2002 [Palaistra]; Cassinoma- 
gus/Chassenon: Hourcade 2008; Ephesos: Steskal 2001, Steskal 2003 a und b, 
Steskal/Ladstätter 2004, La Torre 2006, Thür 2007, Steskal/La Torre 2008, 
Steskal/La Torre 2012 [Vediusgymnasium]; Eretria: Mango 2003; Hierapolis: 
Ismaelli 2009; lasos: Sayar 2007; Kalydon: Charatzopoulou 2006; Kyrene: Luni 
1998-2008; Spyrou 2012, Trifogli 2014; Messene: Themelis 2001a, Themelis 
200b, Themelis 2009; Nysa: Beckmann 2008; Odessos: Minchev 2002-2003; Paros: 
Müller 2003; Pergamon: Von den Hoff 2007, Pirson/Bachman/von den Hoff 
2007, von den Hoff 2008, von den Hoff 2009, Stappmanns 2011, Stappmanns 2012, 
Hermann 2013, Stappmanns 2014; Salamis/Zypern: Kiessel2013; Solunt: Mistretta 
2013; Styberra: Mikulcic 2002-2003; Syrakus: Trojani 2005). In diesem Zusammen­
hang seien gesondert die Untersuchungen zur architektonischen Gestaltung und zur 
Ausstattung der Gymnasien mit Skulpturen und anderen Gegenständen, wie mit Was­
seruhren, erwähnt (s. etwa Radt 2005; Burrell 2006; von den Hoff 2009; Matthys 
2009, Matthys/Von den Hoff 2011; Petersen/von den Hoff 2011; Matthys 2012).

3. Ein Großteil der Forschungen zum Gymnasion bezieht sich ferner auf verschie­
dene inschriftliche und archäologische Zeugnisse zu gymnasialen Magistraten (wie 
etwa den Kosmeten oder Gymnasiarchen) und Gymnasionsnutzern (wie Knaben, 
Epheben, Neoi und sonstigen Gymnasiasten): Chankowski 2004 (Gymnasiarchen- 
und Ephebarchengesetz von Beroia); Chiricat 2005 (Bestattungen in Gymnasien); 
Feissel (kaiserzeitliche Inschrift aus Salamis) 2001; Ferruti 1998-2000 (Inventar 
des Kallistratos und das Gymnasion auf Delos); Fröhlich 2013 (verschiedene gym­
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nasiale Gruppen und das Gremium der .Älteren“); Kennell 2009 (Ephebie); Kennell 
2013 (Neoi); Kolb 2003 (Gymnasiarchen auf Paphos); Krumeich 2004 (Kosmeten- 
Statuen); Lehmann 2001 (Jüngling von Eretria* als Gymnasiast); Matthys 2009, 
Matthys/Von den Hoff 2011, Matthys 2012 (Repräsentation von Bürgern im 
Gymnasion von Pergamon); Montevecchi 2000 (Ephebie); Nigdelis/Souris 2005 
(Inschrift aus Beroia); Paganini 2012 (Gymnasiarchen im ptolemäischen Ägypten); 
Privitera 2002 (Athen: Kynosarges); Ruffini 2006 (Genealogie und Gymnasion); 
Sartre 2004 (Herrscherkult und Gymnasion in Syrien); Themelis 2001 c (Epheben 
in Messene); Wörrle 2007 (Gymnasiarchie in Pergamon); van Nijf 2013 (Athleten 
in hellenistischen Städten); Verdeji Manchadi/Antela-Bernändez 2013 (Medeios 
im Gymnasion); Vitale 2013, Vitale 2014 (Syrische Gymnasiarchen und Gymnasien).

4. Darüber hinaus wurden die Gymnasien aus verschiedenen kulturwissenschaft­
lichen Blickwinkeln betrachtet: de la Geniere 2003 (Herakles als Vorbild für die 
Darstellung griechischer Athleten); Albanidis/Garcia Romero/Pavlogiannis 2006 
(Griechen und Barbaren); Baltrusch 2005 (Außenbeziehungen der Poleis); Fischer 
2007 (Homosexualität und deren Darstellung in der griechischen Vasenmalerei).

5. Schließlich läßt sich ein weiterer Teil der Forschungen der römischen Rezep­
tion, der Aneignung und Umwandlung des hellenistischen Erbes im westlichen 
Mittelmeerraum zuordnen wie etwa Untersuchungen zur Nutzung der Bauform der 
Palaistra oder zum Bau sogenannter Bad-Gymnasien in Rom und andernorts (s. bei­
spielsweise Cordier 2005 a, Cordier 2005 b [Nacktheit in der römischen Kultur]; 
Prag 2007 [römische Kontrolle Siziliens durch in Gymnasien ausgebildete einheimi­
sche Truppen]; Steskal 2007, Thuillier 2008 [Gymnasien und Thermen]; Borlen- 
ghi 2011 [Marsfeld und gymnasiale Sporttradition]; Filippi 2014 [Gymnasion des Nero 
auf dem Marsfeld]; Pesando 2000 [Samnitische Palaistra in Pompeii]; Mari/Sgalam- 
bro 2004 [Palaistra-Bereich der Villa Adriana]).

Am Ende dieser Hinweise möchten wir nicht versäumen, den längst fälligen Dank 
an alle abzustatten, die an der Erstellung und technischen Aufbereitung des Manu­
skripts und der Erstellung der Indices beteiligt waren: den Hilfskräften in Stuttgart 
(Elisabeth Blickle, Eva Bosch, Christiane Braun, Alina Lutz, Alisa Mattesz) und in 
Frankfurt (Timo Christian, Janine Aures, Katja Maasch, Frederik Siegfarth).

Stuttgart/Frankfurt am Main, Januar 2015
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Forschungsliteratur zum griechischen Gymnasion, 
(ca. 2000-2014) in Ergänzung der Bibliographie 

des Bandes ,Das hellenistische Gymnasion*
Albanidis/Garcia Romero/Paulogiannis 2006: E. Albanidis/F. Garcia Romero/0. Paulogiannis, 

The joint participation of Greeks and „barbarians“ in athletic activities duringthe Hellenistic 

and Roman times, in: Nikephoros 19,187-226.
Baltrusch 2005: E. Baltrusch, Wege zur Polis. Außenbeziehungen und Gymnasium, in: H.

Falk (Hg.), Wege zur Stadt. Entwicklung und Formen urbanen Lebens in der alten Welt, 
(Vergleichende Studien zu Antike und Orient 2), Bremen, 158-185.

Beckmann 2008: M. Beckmann, Excavations at Nysa on the Meander, 2008: the west portico of the 

gymnasium, in: Mouseion (Canada) 8/2, 265-279.
Borlenghi 2011: A. Borlenghi, II campus in area centro-italica. Tipologia e strutture di uno spazio 

pubblico. Bollettino di archeologia on line (http://151.12.58.75/archeologia/) edizione speciale, 

F.11.2., 4-16.
Bru 2007: H. Bru, Les concours grecs dans les provinces syriennes, Stadion 33,1-28.
Burreil 2006: B. Burrell, False fronts. Separating the aedicular facade from the imperial cult in 

Roman Asia Minor, A|A 110, 437-469.
Chankowski 2004: A. S. Chankowski, L’entraTnement militaire des ephebes dans les cites grecques 

d’Asie Mineure ä l’epoque hellenistique: necessite pratique ou tradition atrophiee?, in: J.-C. 
Couvenhes/H.-L. Fernoux (Hgg.), Les cites grecques et la guerre en Asie Mineure ä l’epoque 
hellenistique. Actes de la journee d’etudes de Lyon, 10 octobre 2003, Tours, 55-76.

Charatzopoulou 2006: C. Charatzopoulou, L’heroon de Kalydon revisite, in: A.-M. Guimier- 
Sorbets/M. B. Hatzopoulos/Y. Morizot (Hgg.), Rois, cites, necropoles. Institutions, rites et 

monuments en Macedoine. Actes des Colloques de Nanterre (decembre 2002) et d’Athenes 

(janvier 2004), Athen, 63-87.
Christesen/Kyle 2013: P. Christesen/D. G. Kyle (Hgg.), A companion to Sport and spectade in 

Greek and Roman antiquity, Chichester.

Chiricat 2005: E. Chiricat, Funerailles publiques et enterrement au gymnase ä l’epoque
hellenistique, in: P. Fröhlich/C. Müller (Hgg.), Citoyennete et participation ä la basse epoque 
hellenistique. Actes de la table ronde des 22 et 23 mai 2004, (£cole Pratique des Hautes 

Etudes, Sciences Historiques et Philologiques 3/35), Genf, 207-223.

Cordier 2005A: P. Cordier, Gymnase et nudite ä Rome, Metis, 253-269.

Cordier 2005B: P. Cordier, Nudites romaines: un probleme d’histoire et d’anthropologie, Paris.

Curty 2009: 0. Curty (Hg.), L’huile et l’argent. Gymnasiarchie et evergetisme dans la Grece
hellenistique. Actes du colloque tenu ä Fribourg du 13 au 15 octobre 2005, publies en l’honneur 

du Prof. Marcel Pierart ä l’occasion de son 60eme anniversaire, Paris.
D’Amore 2006: L. D’Amore, II ginnasio ellenistico e l’evergetismo dei sovrani, IncidAntico 4,169-192.
D’Amore 2007: L. D’Amore, II culto civico dei sovrani e degli evergeti nelle cittä ellenistiche d’Asia 

Minore. II ruolo dei ginnasio, in: M. Mayer i Olive/G. Baratta/A. Guzmän Almagro (Hgg.), XII 

Congressus Internationalis Epigraphiae Graecae et Latinae, Barcelona, 339-346.
Decker 2012: W. Decker, Sport in der griechischen Antike. Vom minoischen Wettkampf bis zu den 

Olympischen Spielen, Hildesheim2.
Decker/Thuillier 2004: W. Decker/J.-P. Thuillier, Le Sport dans l’antiquite. £gypte, Grece et Rome, Paris.

DE Miro/Fiorentini 2011: E. DE Miro/G. Fiorentini, Agrigento romana. Gli edifici pubblici civili, 

Pisa, 71-95 (mit Taf. XXIV - XLI).

Feissel 2001: D. Feissel, Un rescrit imperial et une consecration d’apres une inscription du gymnase 
de Salamine, CCEC 31,189-207.

http://151.12.58.75/archeologia/
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Ferruti 2000: F. Ferruti, II ginnasio di Delo e l’inventario di Callistrato, ASAtene 76-78 
(1998-2000), 219-234.

Filippi 2014: F. Filippi, Nuovi dati suila topografia antica dai saggi per la Metro C nell’area del
Campo Marzio occidentale. li ginnasio di Nerone (?) e l’ ,Euripus‘, in: J.-F. Bernard (Hg.), Piazza 
Navona, ou place Navone, la plus belle et la plus grande. Du stade de Domitien ä la place 
moderne, Rom (CEFR 493), 54-70.

Fiorentini 2009: G. Fiorentini, II ginnasio di Agrigento, SicAnt 6, 71-109.
Fischer 2007: M. Fischer, Sport objects and homosexuality in ancient Greekvase-painting: the new 

readingof Tampa Museum vase 86.70, Nikephoros 20,153-175.

Fröhlich 2013: P. Fröhlich, Les groups du gymnase d’lasos et les presbyteroi dans les cites ä
l’epoque hellenistique, in: P. Fröhlich/P. Hamon (Hgg.), Groupes et associations dans les cites 
grecques (Ille siede av. ).-C. - lie siede apr. ).-C.). Actes de la table ronde de Paris, INHA, 19-20 

juin 2009, Genf, 59-111.
De La Geniere 2003: J. De La Geniere, Du gymnase ä Marathon. Reflexions sur quelques oeuvres 

d’art grecques, CRAI 4,1587-1597.
Giudice 2006: A. Giudice, Das Gymnasium von Kyrene im Kontext der urbanistischen Erneuerung im 

2. Jahrhundert v. Chr., Forum Archaeologiae 40/IX/2006 (http://farch.net).

Heine Nielsen 2014: T. Heine Nielsen, An essay on the extent and significance of the Greekathletic 

culture in the dassical period, ProcDanlnstAth 7,11-35.
Hermann 2013: U. Hermann: Die Überwölbung der westlichen Parodos im Odeion des Pergamener 

Gymnasiums. Baugeschichtliche Beobachtungen anlässlich der Restaurierung 2012, IstMitt 63, 

455-463.
Hourcade/Morin 2008: D. Hourcade/T. Morin, Le gymnase nord des thermes de Chassenon

(Charente). Architecture et histoire. Bilan 200-2006, in: A. Bouet (Hg.), D’Orient et d’Occident. 
Melanges offerts ä Pierre Aupert, Bordeaux, 313-332.

Ismaelli 2009: T. Ismaelli, Hierapolis di Frigia, 3. Architettura dorica a Hierapolis di Frigia, Istanbul.

Kah/Scholz 2004: D. Kah/P. Scholz (Hgg.), Das hellenistische Gymnasion, Berlin (Wissenskultur 
und gesellschaftlicher Wandel 8).

Kennell 2009A: N. M. KennellL, The Greek Ephebate in the Roman Period, International Journal of 

the History of Sport 26,2, 323-342.
Kennell 2013: N. M. Kennell, Who were the Neoi?, in: P. Martzavou/N. Papazarkadas (Hgg.), 

Epigraphical Approaches to the Post-Classicat Potis. Fourth Century BC to Second Century AD, 

Oxford, 217-232.
Kiessel 2013: M. Kiessel, Spätantike Kapitellausstattungen in Zypern. Das Thermen-Gymnasium 

von Salamis-Constantia und der Forumbereich von Kourion, Adalya 16, 241-260.
Kolb 2003: A. Kolb, Gymnasion and gymnasiarchs of Pafos. A new official, RDAC 2003 (2004), 

239-246.
Krumeich 2004: R. Krumeich, Klassiker im Gymnasion. Bildnisse attischer Kosmeten der mittleren 

und späten Kaiserzeit zwischen Rom und griechischer Vergangenheit, in: B. E. Borg (Hg.), 

Paideia. The world of the Second Sophistic, Berlin, 131-155.
La Torre 2006: M. La Torre, Bericht zur Neuaufnahme der Bauforschung am Vediusgymnasium 

in Ephesos, in: G. Koiner/M. Lehner/T. Lorenz/G. Schwarz (Hgg.), Akten des 10. Österrei­

chischen Archäologietages in Graz 7.-9.11.2003, Graz, 97-106.
La Torre/Steskal 2012: M. LaTorre/M. Steskal, Das Vediusgymnasium in Ephesos. Ein kaiserzeitlicher 

Bad-Gymnasium-Komplex, in: R. Kreiner/W. Letzner (Hgg.), Sanitas per aquam. Tagungsband des 

Internationalen Frontinus-Symposiums zur Technik- und Kulturgeschichte der antiken Thermen, 

Aachen, 18.-22. März 2009. Proceedings of the International Frontinus-Symposium on the technical 

and cultural history of ancient baths, Aachen, March 18-22, 2009, Leuven, 283-288.
Lehmann 2001: S. Lehmann, Der bekleidete Gymnasiast. Eine neue Deutung zum Jüngling von 

Eretria, AK 44,18-23.

http://farch.net
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Luni 1998/2008: M. Luni, II quartiere dell’agorä. Acropoli di Cirene. Scavi e ricerche dell’Universitä 

di Urbino (1997-2007), LibyaAnt 5 (1998-2008), 173-188.
Luni 2009: M. LUNI, I ginnasi a Tolemaide e in cittä della Cirenaica in etä tolemaica, in: E.

Jastrz^bowska/M. Niewöjt (Hgg.), Archeologia a Tolemaide. Giornate di Studio in occasione 

del primo anniversario della morte di Tomasz Mikocki, 27-28 maggio 2008, Rom, 58-84.
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